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fanden auch den Regen meſſt negatw geladen Die geringe Ladung der
kleinen Tröpſchen kann nun genügen ſie zu vereinigen ſo daß ſie eine
größere Menge Elektriz tät auf itner Oberfläche enthalten und weil ſie
größer ſind ſchneller fallen Die hierdurch emſtandene Trenunng der
poſiliven und negativen Jonen ruſt eine eieltriſche Spannung hervor Bei
weiterer Abkühlung und Ueberſätiigung der Luft werden mm auch die

rn Jonen zu Kondenſationskernen und geben poſilv elektuſche
Uen umd Niederſchläge Da die mit Nebel erfüllte Luft nicht wie man

früher meinte ableitet ſondern ſaſt vollkonmen iſoliert ſo können ſich die
entſtehenden Spannungen nur durch plötzliche Funkenentladungen Blitze
ausgleichen or dem Gewitter ſind keine beſonderen anomalen elektriſchen
Zuſtände vorhanden die Spannung und der Blitzausgleich beginnen erſt
wenn die erſten Regentropfen fallen die als Urſache der Spannungen zu
elten haben Hann faßt die Gewitteriheorie endlich ſolgendermaßen zuſamen Die Sonnenwärme hebt die Waſſerdämpſe in die Armoſphäre

bei der Kondenſation derſelben entſteht die elekniſche Ladung und die
Schwerkraft die den Fall der Regentropfen bewirkt läßt dann die ge
waltigen Potentialdifferenzen Spannungem entladen

Zur Geſchichte des Sonnenſchirms
Nachdruck verhoien

Jn jenen Monden da die Sonne heiße Stiahlen auf unſeren Plaueten
herabſendet gedenkt man der Schutzmittel gegen die ſengenden Gluten und
der Sonnenſchirm wird ein wichtiges Tolleitentequiſit Der Schirm hat
eine lange Vergangenheit Der Urſchirm war woyl ein großes Palmblatt
das ein Tyrann grauer Vorzeiten zum Schutze gegen die füdliche Sonne
von einem Stlaven über fein erhabenes Haupt halten ließ Bald aber
fand man an dem einfachen Produkt der Natur kein Genüge mehr der
erſinderiſche Geiſt des Menſchen erſann einen künſtlichen Schirm Schon
in den Ruinen Ninſves entdeckie man Malereien und Skulpiuren auf
denen man offen abgebildete Sonnenſchirme in der Form den unſrigen
ſehr ähnlich gewahr wurde Dieſe Schirme waren an den Rändern mit
Quaſten und an der Spitze mit einem Ziergt verſehen Auch in der Mitte
der Wagen erhoben ſich an langen Stöcken Sonnenſchirme Jm Lande
der Pharaonen bediente man ſich ihrer ebenfalls die vornehmen Aegypter
wandelten beſchirmt in den Sylomoren und Tamaindenhainen des
Nillandes Doch ſind es immer nur die Herrſcher Könige und
Königinnen Prinzen und Prinzeſſinnen über welche der Schirm ſich aus
ſpannt irgend einem anderen Sterblichen verleiht er auf keinem galtertüm
lichen Kunſtwerke erquickenden Schatten Seit undenkkichen Heiten ſchon
iſt im Morgenlande der Sonnenſchirm das Symbol und Attribut der
Macht des Anſehns der Vornehmheit und des Reichiums Bei den alten
Griechen und Römeru war er auch ein Emblem des Dionyſos oder Vacchus
Der Geſchichtsſchreiber ius von Alexandrien berichtet daß in Arkadien
ein Feſt zu Eyren des us b en wurde welches man die Scieria
nannte Dabei führte man die Statue des Gottes in öffentlicher Pro
eſſion einher Mi Weinlaub bekränzt ſtand ſie in ſchön geſchmäckter

änſie daneben ſchritt eine vorn Jungfrau welche einen Sonnen
ſchirm als Zeichen der Söttlichteit des Geſeierten über die Statne hielt
Der Komösödlendichter A läßt Prometheus mit dem Skiadewn
d h Schattenſpender inen ei den alten Römern bediente man
ſich des Sonneuſchirms vorzüglich auch in den nach oben offenen
Amphitheatern Die Gemahlinnen der Cäſaren und Patizier beſaßen
Schirme von El Die Sklavin welche ihn trng und über
ihre Gebieterin ſpannt hielt nannte man Umbelliſeral Für
die Frauen der beſtand der Schirm aus Linmnen
das über einen war oder auch aus Leder ſelbſt
aus rohen Tierfellen Jn älteſten chriſtlichen Gotteehäuſern ſtand der
Puieſter am Altare die leſend unter einem Schirm in Form eines
Baldachins Der Baldachin verblieb der katholiſchen Kirche dis auf den
heutigen Tag Auch den allen Angelſachſen war der Schum nicht
undekannt wie eine Zeichnung im Britiſh Muſenm in London bezeugt
Um das erſte Jahrzehnt des 17 Jahrhunderts erſchien ein Buch
das über Sonderbarkeiten und Originalitäten berichtete dies erzählt
von dem frühen Gebrauche der Sonneuſchirme in Jtalien und
Spanien wo ihn ſelbſt Reiter benützt haben ſollen Von Paris aus
wurde 1752 geſchrieben Hier tragen die Leiue bei ſonnigem Wettet
Sonnenſchirme um die Hitze von ſich abzuhalten und ganz ähnliche Schirme
auch um ſich vor wo und Sehnee zu ſchützen Wenig Jahrzehnte
ſpäter erſchien er in England wohin ihn ein Soldat namens John
Macdonald im Jahre 1778 von der Pyrenäenhalbinfel brachte Macdonald
wurde erſt weidlich ausgelacht wenn er mit ſeinem Schume den er in
ſemem neblichen Vaterlande wohl hauptſächlich als Regenſchirm gebrauchte
auf der Straße erſchien bald aber erlannte man die Trefflichkeit des

Schirmes und Macrdonald fand viele Nachahmer Nach dem Deutſchen
Reiche gelangte der Schirm erſt gegen das Ende des 18 Jahrhunderts
Auch im Märchenlande iſt er bekannt Landmann ſpannt ſeinen Zauber
ſchimn mit den herrlichen Traumbildern über den müden Schläfer aus und
ſei und ohne Schranken wandelt dieſer durch alle Räume

Jm Laufe des 19 Jahrhunderts hat der Schirm überall Aufnahme
gefunden Frau Mode hat ſich ſeiner ebenfalls bemächtigt in allen Spiel
arten und Preielagen tritt er heute auf ſeit langem hat er ſeinen
urſprünglichen auiſtokratiſchen Charakter verloren und iſt allgemein ge
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Schwer zu machen Mutier Mädel lauf den Mänuern nicht
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 26
Midas Sadi Jda

Richtige Löſungen gingen ein 49 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 51 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 2 Löſungen

Das Rätſel wurde richtig gelöſt taus Halle von Frau Wipplinger K Schauer Martha Greiner
Guſtav Hellvoigt Wilhelm Lange K Schröder Frau H Braune Emil
Müller E Prinz Walter Schluricke Erich Harmmann Frau Klara Volck
Jentjch Elly und Dorchen Schuize Fr Goltze Hans Hoyer Frau Ullrich
F Krauſe Max Walter Ernſt Leipziger E Rahnenführer Cl Strödter
Erna Beyrich M Groſſert Frau Jda Regel Otto Finck Agnes Haring
Frau Dr E Kieemann Louis Stück Woldemar Schmidt Herwann
Zöllner Otto Wiechmann Paul Probſt Frau Wilhelmine Hoffmann
J Schild Friedrich Gäbler K Brunner H Grundmann Gg Schlereth
Max Groß

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode Emma Müller
Nietleben K Baumann Nietleben M Zenker Merſeburg Margarete
Rudolph Diemitz Rottig Merſeburg Bernh Keilhaupt Hedemünden
Harry Katz Zwickau Frl Mathilde Duderſtadt Geiſenheim a Rh

Prämie Komleſſe Käthe in der Ehe
von Adlersfeld Halleſtrem eleg ged

entfiel auf F Krauſe

Rätſel
Aus eines Gottes Mißgeſchick
Und eines Mädchens liebeſcheuer Bitte
Entſprangen einſt die erſten zwei die dritte
Gewinnt ſich und verliert der Liebe erſtes Glück

Das Ganze wird durch Liebe nicht erworben
Am ſchönſten durch die Macht der Kunſt
Am häufigſten noch durch des Glückes Gunſt
Und dann ach hat es oft der Liebe Glück verdorben

Prämie Hleiſts Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagNummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
e J Amwelgere mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
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Schachaufgabe
Von Hermann Pollmächer
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Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 25
Zweizüger von Holzhauſen und Hermann
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Halle a den 5 Juli 1908

Anter blühenden Linden
Novellette von Th V Gall

Nachdruck verboten

Günther ſah deutlich was drinnen vorging Groß genug war
er ja mit ſeiner Küraſſiergeſtalt und die ſter ſtanden offen bei
dem herrlichen Frühſommerwetter Alle ſah er Eben
ſtanden ſie auf vom Eſſen Nur Annie fand ſein ſuchendes
Ange nichtEin eichtgeflügelter Schritt Unwillkürlich blickt der junge

Mann hin Es iſt Annie
Kein Zweiſel daß ſie ihn bereits erkannt hat Er hat ſich ja

mitten hineingeſtellt in die Lichtwelle die wie ein breiter Strom
aus den Saalfenſtern flutet herein in den Abend und ſeinen
Frieden

Am liebſten wäre er auf und davon Doch was würde Annie
ſagen Er hört ſchon im Geiſte wie ſie hell auflacht Und
nachher geht ſie in den Saal zurück und erzählt

Günther zieht den Hut
Ah Sie ſinds Herr Referendar Jch ſah wohl

daß jemand hier promenierte aber Sie hätte ich nicht vermutet
Darf man fragen was Sie herführt

Der Abend iſt ſo wunderſchön mein gnädiges Fräulein
Und die Linden die eben blühenl Mir iſt s immer als

ob die hier beſonders herrlich duften
Sie nickt

Das ſagt Papa auch Es ſoll eine eigene Art ſein
die Blüten groß und voll Den ganzen Tag ſind ſie von Bienen
umſummt die hier Honig ſuchen Doch dabel girrte
ihr Ton in leichtem Spott das müſſen Sie ja von früher
her wiſſen

Es mag ſein entgegnete er kühl Jch erinnere mich im
Augenblick nicht

Sie tritt einen Schritt näher Jhre Augen leuchten und die
Stimme flackert vor innerer Erregung

So Sie wiſſen wirklich nicht mehr wie wir hier
geſpielt haben Gerade hier am allerliebſten Unter dieſen ſo
alten ſchönen Lindenbäumen Und wie Sie hinaufkletterten und
mir Zweige pflückten blühende Zweige zum Strauß
Und wie die Bienen über Sie herfielen weil ſie ſich nicht gefallen
laſſen wollten daß jemand die Blüten forttrage aus denen ſie

Und daß Sie geſtochen wurden gerade
Es ſah fürchterlich aus und ich

Na wenn Sie das alles vergeſſen haben müſſen Sie ein
ſehr ſchlechtes Gedächtnis beſitzen

Fort war ſie
Jhr weißes Kleid flimmerte zwiſchen dem Grün der Terraſſe

Aber nur einen einzigen Moment Dann verſchwand es hinter
der Saaltür

Annie rief er
Sie hörte es nicht Selbſt wenn ſie noch draußen war konnte

ſeine Stimme kaum an ihr tönen Denn eben begann im
Saal die Muſik mit voll ein den Akkorden und die Paare
ſchloſſen ſich zum Tanz

Günther trat zum Fenſter
Mit wem ſie wohl ta magl Natürlich mit dem

Huſarenleutnant dem abſcheulichen Botho von Jaxtſtätten
Wie er mit ihr flirtet und ſie läßt ſich s gefallen

Jetzt man ſieht s ja ganz deutlich legt er
den Arm ſogar dichter um ihre Taille Es iſt rein zum

Er hatte Annie doch vielleicht noch gern
ehabt Ein ganz klein wenig bis vorhinbis zu dieſem Augenblick Aber jetzt jetzt war alles

aus und vorbei

Die Muſik tönt aus xSind Sie noch immer hler
Wenn Sie nichts dawider haben

Was in aller Welt ſuchen Sie eigentlich
Es wird ja jetzt ſpät und ſpäterl Jedenfalls iſt es ein
merkwürdiges Vergnügen nachtſchlafender Stunde vor fremder
Leute Haus her patouillierenl

Sie ſprach es ſo ſchnippiſch daß der junge Mann erboſen
durfte

Bin ich deun ein Strauchdieb daß Sie Angſt hegen ich könne
einen Einbruch im Schilde führen Da Sie jedoch ganz
gut wiſſen daß das nicht der Fall iſt wohl die Frage berechtigtweswegen kommen Sie hierher da Sie ja mit der Möglichkeit

rechnen mußten mich wieder auzutreffen

Oh an Sie habe ich garnicht mehr gedacht Mir
war drinnen im Saal zu heiß

Wenn man ſo flott getanzt hat
Das kann ich mir denken Und wenn man außerdem das

Glück hat von einem ſo ausgezeichneten Tänzer herumgekreiſelt
zu werden wie es Botho von Jaxtſtätten iſt

Annie zuckt die Achſeln
Das Glück dürfte ganz auf ſeiner Seite ſein Aber

was das Tanzen betrifft darin iſt Herr von Jaxtſtätten
Meiſterl Jch habe ihm auch ſchon den nächſten Walzer zugeſagt
die Françaiſe und die Quadrille à la Cour

Mit anderen Worten die ganze Tanzkartel
Das iſt ſchon deswegen nicht möglich weil überhaupt keine

Tanzkarten zur Verteilung gelangten Es findet ja bei uns kein
Ball ſtatt oder überhaupt eine geladene Geſellſchaft Wer kam

na der wurde gebeten zu bleiben oder wenigſtens am Abend
wieder vorzuſprechen Genau ſo wie dies ſtets an ſolchen
Tagen bei uns zu geſchehen pflegt Das wiſſen Sie ja
ganz gut ebenſo was los iſt

Günther tut ſo als ob er willich keine Ahnung habe
Nicht Nun dann braucht man Sie auch nicht daran

zu erinnern Nur ſo viel will ich Jhnen ſagen Papa und
Mama ſind empört über Jhr Betragen Jch nicht oh nein

mir iſt das ganz egall Acht Tage ſind Sie ſchon zu Hauſe
und haben ſich noch nicht ein einziges Mal ſehen laſſen Bei
meinen Eltern meine ich natürlich nicht bei mirl Wo doch
das Gut Jhrer Eltern ſo nahe iſt na wenn Sie jetzt am Abend
den Weg hierher finden konnten dürfte er Jhnen bei Tage auch
nicht zu ſchwer fallen Erſt glaubte Mama Sie ſind krank
aber da erzählt unſer Verwalter daß Sie jeden Tag ſpazieren
reiten nach der anderen Richtung hin wo Sie nicht Gefahr
laufen jemand von uns zu treffen Und Jobſt Anderbur auf
GroßSchmettau haben Sie ſchon zweimal zum Skat beſucht
Vorgeſtern bis drei Uhr frühl Jch ich wollte ſagen
Papa weiß es ganz genaul

Sie hält einen Augenblick inne um dann ſogleich fortzufahren

M Und heute früh alle waren ſie hier mir zu n
Und Papa ſagt na ich will Jhnen lieber nicht
erzählen wie ſich geäußert hat Aber eins müſſen Sic
wiſſen war nämlich auch hierl Undwie der hörte daß Sie ſich noch nicht bei uns blicken ließen
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ſage er zu mir ja direkt zu mir Sie wiſſen doch
ihre Eltern mein Herr die ich wie meine eigenen liebe ſagen du

mir ſeit meiner früheſten Kindheit Alſo da ruft Jhr
aus Was zu Deinem Geburtstag iſt er nicht einmal

gekommen Und gratuliert hat er auch ſonſt nicht mit keiner
eile nicht mal mit n paar Blumen Na denn will ich s
m ſchriftlich geben daß er ein Eſel iſt

Sie iſt dicht vor ihn getreten Jhre Augen flammen die
Stimme zittert

Annie meine einzig geliebte Annie ruft Günther indem er
ihre Hand zu faſſen ſtrebt Papa hat recht ich bin s Jch bin
wirklich ein Eſel 1

Sie lacht unter Tränen
Na wenn Sie ſelber die Ueberzeugung gewonnen haben iſt

ja meine Miſſion erfüllt und ich kann wieder gehen
Vor allen Dingen ſagen wir uns doch wieder du

Sie ſchüttelte den Kopf
Und dann bitte bitte bleib noch ein wenig

Sie wehrt ihn ab
Fällt mir gar nicht einl Jn ſo ſpäter Stunde mit

einem fremden Menſchen hier draußen im Park unter den Linden
bäumen Ueberdies wird wahrſcheinlich gleich wieder
getan werdenl

Natürlich Da mußt Du fort weil Du Botho den Walzer
verſprochen haſt

Sie ſtampft ärgerlich mit dem kleinen Fuß auf den Raſen
Botho und immer wieder Bothol Jch verbitte mir ein für

alle Male Anzäüglichkeiten hinter denen insgeheim der Sinn
lauert als ob zwiſchen Herrn von Jaxtſtätten und mir auch nur
das mindeſte intime Einverſtändnis beſtehe

Du liebſt ihn alſo wirklich nicht Annie
Es iſt empörend ſo was zu behaupten
Aber Grethe Grotthuſen die doch erzählte
Grethe Grotthuſen Dachte ich s mir doch daß von der

das Gerede ausging Dieſe Schlange Frau von
ätten mußte nämlich knall und fall ihre Wirtſchaftsfräulein

entlaſſen Alle beide Da bat ſie mich weil ich ja doch ſchließlich
bei uns auf dem Gutshofe wo Mama ſo rüſtig iſt entbehrlich
bin ihr in der Not beizuſpringen Wenigſtens auf ein paar Tage
Dazu war ich ſelbſtverſtändlich bereit denn ſchließlich ſind wir doch

mit Jaxtſtättens ſeit Jahren gut befreundet Botho holte mich
ab Und brachte mich auch wieder nach Hauſe Daraus hat denn
Grethe Grotthuſen eine gehörige Klatſcherei zuſammengebrodelt
mit dem Kehrreim daß Botho und ich ein Paar werdenl

Wenn es ſo iſt
Ja ſo iſt s und nicht anders fügte ſie ſchnell hinzu
Annie meine herzensliebe Annie ſei doch wieder gut
Jch denke nicht daran Einer ſo boshaften Perſon

vie es Grethe Grotthuſen iſt Glauben zu ſchenken Wo ſie die
ganze Klatſcherei nur deshalb in die Welt gebracht hat um uns
deide aus einander zu hetzen Sie hat nämlich ein Auge auf Dich

Jetzt haſt Du wieder du geſagt
Jch Nein ſo was zu behaupten
Doch eben ganz deutlichDann habe ich mich verſprochen

erfaßt ihre Rechte die ſie ihm vergebens wieder zu ent
winden verſucht

Herzensannie wenn ich Dich ſo aus tieſſter Seele um Ver
zeihung bittel

Und der Kummer den ich gehabt Die ſchlafloſen Nächte
Die Tränen die ich geweint

Die küſſe ich fort
Sie ſchluchzt nun wirklich während ſie ſtammelt
Und mein ganzer Geburtstag der mir dadurch verdorben

wurde Keine Zeile haſt Du mir geſchickt Nicht mal u
paar Blumen

Wart die hole ich ſofort
Mit ſchnellem Griff faßte der junge Mann einen Aſt zu ſeinen

Häupten Einen Angenblick ſpäter raſchelt es oben im Gezweig
der Linden Annie blickt erſtaunt empor dort bricht Günther
eine Blütendolde nach der anderen und reiht ſie zum Strauß

Gleich darauf iſt er wieder neben ihr und ſagt ihn darreichend
Jch gratuliere

Dann nach einer Weile fügt er hinzu
Und ich ich bekomme gar nichts

Sie bietet ihm die roſigen Lippen
Hier Du Böſer Und wenn Du zu Ende biſt mit dem

Rüſſen daun kommſt Du herein zu uns in den Saall Sie wiſſen
ohnehin alle daß Du hier biſt etſch eiſchl Papa und Mama
und Deine Eltern Sie ſahen Dich bereits vorhin und ſchickten

e

mich daß ich Dich hole Ja ſo iſt s aber gar zu
leicht wollt ich s Dir nicht machen Die Gläſer ſind
gefüllt man will durchaus anſtoßen und ſie auf das Wohl des
Geburtstagskindes leeren Wenn nicht alles trügt ſoll
ſich daran noch eine andere Feier ſchließen Die Braut freilich
war längſt da aber der Bräutigam fehltel

Annie jauchzt er auf Wenn es wahr wäre
Oh wie glücklich bin ich meine Annie

Er preßt ſie an ſich Zwei Arme weich und licht ranken ſich
um Eünthers Bruſt Durch das All geht ein Rauſchen ein
Raunen wie leifes Stimmengewiſper Es rührt von den alten
runenbedeckten Stämmen her die ſich zuflüſtern Zu uns mußten
ſie kommen Wir brachten ihre Herzen die beinahe ſchon ein
ander entfremdet waren wieder zuſammen Hier nur hier
konnten ſie ſich finden die Natur vor Augen über ſich den
Sternenhimmel unter blühenden Linden

Der deſertierte Tote
Humoreske von E Berner

Nachdruck verboten

Die Nationalität des löniglich preußiſchen Jnfanteriſten Tadeuß Gnie
dinsti war nicht leicht feſtzuſtellen Seine Mutter Hedwiga ſtammte aus
Dabrowa einem galiziſchen Grenzorte in der Nähe des ruſſiſchen Städtchens
Bendzin wo ſie Tadeuß zur Welt und ſich als Wäſcherin durchbrachte
ihr Mann ein deutſcher Kohlengräber aus Beuthen hatte ſie nämlich
nach kurzer Ehe verlaſſen und war wer weiß wo in der Welt verſchwunden
ehe der Kleine noch Papa ſagen konnte Als Tadeuß mit 14 Jahren zu
arbeiten begann konnte er weder deutſch noch leſen und ſchreiben Trotz
dem er in Rußland geboren und aufgewachſen und ſeine Mutter vor
ihrer Ehe nach Oeſterreich zuſtändig war war ſeine preußiſche Staats
bürgerſchaft nicht zu bezweifeln und wenn ſie zweifelhaft geweſen wäre
ſo wäre es ſicher niemandem eingefallen um Gniedinsli zu ſtreiten

Tadeuß wurde Soldat
Seine Abrichtung war mit unſäglichen Mühen verbunden

wie eine Gliederpuppe wie ein Automat Er tat jklaviſch was man ihm
befahl Denken ſelbſtändig handeln konnte er nicht

Seine Vorgeſetzten erkannten bald daß er zum Dienſt in der Kompa nie
nicht zu brauchen war Deshalb wurde er zum Küchendienſt beordert und
mußte was dort gebraucht wurde vom Markt und aus den Magazinen
berbeiholen Unglücklicherweiſe hatte Tadeuß ein ſchlechtes Ortsgedächtnis
Wenn er auch ſchon vier bis ſechsmal irgendwohin geſchickt worden war
ſo konnte er ſich doch weder Firma noch Weg noch Haus merken Oft
bedurſte es langer Auseinanderſetzungen um ihm klar zu machen wohin
er ſich zu begeben hatte

Eines Morgens hatte er vom Bahnhof Reis zu holen zu deſſen
Transport man ihm ein einſpänniges Wägelchen mitgab Es war ihm
Eile aufgetragen worden weil dem Koch der zur Bereitung der Haupt
mahlzeit nötige Vorrat ausgegangen war Tadeuß fand auch richtig den
Weg zum Bahnhof aber als er auf dem Rückweg bis zur Magdalenen
kirche gekommen war wußte er nicht mehr wie weiter Sein Gaul woll e
allerdings die richtige Straße nehmen aber Tadeuß brachte ihn zum Stillſtand
Während der Regimentskoch in der Kaſerne wie auf glühenden Kohten
herumging wetterte fluchte und dem dienſthabenden Offizier Gniedinstis
Ausbleiben meldete ſtand Tadeuß bei ſeinem Cefährte und äugelte nach
allen Windrichtungen umher bis ihn ein Schutzmann bemerkte und zur
Kaſerne führte Dort hatte man ſchon den Speiſezettel ändern müſſen
weil jonſt das Eſſen nicht rechtzeitig fertig geworden wäre

Gniedinskil rief der Sergeant eines Tages Tadeuß trat ſtramm
vor und ſpitzte die Ohren Zu Befehl Herr Sergeant, ſagte er
ſalutierend

Morgen werden wir auf dem Exerzierplatz die Wegſchaffung von
Toten und Verwundeten einüben Sanitätsſoldaten werden kommen um
die Geſallenen zu verpflegen und wegzuführen Sie Gniedinski werden
ſich einen Ort ausſuchen wo Sie ſich hinlegen werden Hier dieſen Zettel
ſtecken Sie in die Bruſttaſche Darauf ſteht geſchrieben daß Sie einen
Schuß durch die Bruſt bekommen haben Sie müſſen alſo ruhig liegen
bleiben bis Sie von der Sanitätstruppe gefunden werden Was die
Saniätsſoldaten mit Jhnen machen haben Sie ſich ruhig gefallen zu
laſſen Sollten Sie aber bis 12 Uhr mittags nicht gefunden ſein ſo
müſſen Sie aufſtehen und den Verbandplatz aufſuchen Der iſt dort wo
Sie die weiße Fahne mit dem roten Kreuz ſehen werden Verſtanden

Zu Befehl Herr Sergeant Gniedinski ſalutierte ſieckte den Zettel
in ſeine Bruſitaſche machte Kehrtum und ging ſtramm ſolange ihn der
Sergeant ſehen konnte der Küche zu um dort ſeiner gewohnten Be
ſchäftigung obzuliegen

Die Uebung verlief glatt 75 Tote und Verwundele decklen das
Schlachtfeld Auch die Sanitätstruppe tat ihre Pflicht Um 12 Uhr war
das Feld gerämt Als man aber die auf den Verbandplatz gebrachten

Gefallenen zählte fehlte einer Gniedinski Man zählte wiederholt
man rief mit Namen auf die Zahl der 75 wollte nicht voll werden
Der Sanitätsabteilung wurde befohien das Feld nochmals genau ab
zufuchen Müde hungrig und fluchend gingen die Soldaten an die
Arbeit Doch alle Mühe war umſonſt Gniedinski blieb verſchwunden

Wenn er jetzt gefunden worden wäre ſo wäre es ihm ſchlimm er
angen Die Mannſchaft die ihn ſolange ſuchen mußte und der ſie
ommandierende Offſtziere waren wütend Endlich rückie die Abteilung
ohne den Gejuchten ab Offenbar war der Burſche deſertiert Er war

Er war

ja jeglicher Dummheit ſäig Die diesbe ügliche Meldung wurde auch
ordnungsgemäß erſtattet und Polizei und Gendarmerie ſetzten ſich in Be
wegung um die Armee vor dem drohenoen Verluſt zu bewahren Wennman ihn erwiſchte ſollte an dem Kerl ein Exempel Katuiert werden

Jn Wirklichkeit war es aber Gniedinsli nicht im Traume eingefallen
zu deſertieren Mit ſeinem Loſe ganz zufrieden hatte er ſich un ein
Plätzchen geſucht wo er ungeſtört ein ſtilles langes Schläſchen tun könnte

Jn einem Winkel des Schlachtfeldes hatte er einen unbeſpannten un
bemannten Wagen geſehen der wie ſich Tadeuß überzeugte ianen weit
Stroh und Heu weich wohlig und einladend ausgepolſert war Der
Kutſcher ein Vauernknecht hatte ihn dort ſtehen laſſen müſſen um einen
Huf feines Gaules friſch beſchlagen zu kaſſen Tadeuß koch in das Ge
jährte machte ſich s dort bequem und ver ſank bald in tiefen Schlaf

Ahnungslos beſpannte der zurückgelehrte Knecht wiederum ſeinen
Wagen und lenkte ihn neben dem Roß herſchreitend bergauf nach
Kiettendorf Tadeuß ſchlief den Schlaf des Gerechten und rührte ſich nicht
Zu Hauſe angelangt ſchob der Knecht den Wagen unter einen Schuppen
der im rückwärtigen Teil eines großen BVauernhofes ſtand und ging ſeinen
Geſchäſten nach Es war Hochommer alles arbeitete auf den Feldern
ſo daß nichts und niemand Gniedinskis Ruhe ſtörte

Als Tadeuß erwachte waren Sonne Menſchen und Tiere ſchon lang
zur Ruhe gegangen Die Nacht war recht finſter ſo daß auch ein
Geſcheiterer von Gniedinskis Schickſal getroffen ſich nicht hätte orientieren
können Tadeuß ging aufs Geratewohl vorwärts Ein Hund begann heſtig
zu beller Gänſe flogen ſchnatternd auf in einem Stalle grunzten Schweine

Von dem Lärm geweckt trat der Knecht welcher Gniedinski gefahren
hatte aus ſeiner Kammer und ſah undeutlich einen Mann mit einem
Gewehr in der Hand über den Hof gehen Erſchrocken ſprang er zurück
und ſchloß hinter ſich die Türe um das Haus zu alarmieren Vald er
ſchien er wieder in einer Hand eine Laterne in der anderen einen
Revolver hinter ihm der Bauer mit ſeiner Frau und ſeinen drei Söhnen
Ein Schuß blitzte und krachte Diebe Einbrecher Räuber ſcholl es
durch die Nacht die Jagd nach dem Eindringling begann Tadeuß warf
ſein Gewehr weg und ſprang in eine Scheune deren Tor er hinter ſich
zuſchlug und mit einem vorgeſchobenen Riegel verſperrte

Jetzt haben wir ihn rief der Bauer und beſahl dem Knecht den
Gendarmen zu bolen Warte du Mordbube, donnerte er in das
Scheunentor hinein wir werden dir die Einbrecherei anſtreichen Wenn
du lebendig von hinnen kommſt in vier Wochen wirſt du gelöpſt Auch
die weiblichen Hausbewohner wagten ſich nun herbei und ein Hagelwetter
von Schimpfworten und Drohungen praſſelte gegen den Geſangenen in
der Scheune Tadeuß ſah einen zweiten Schuß blitzen und glaubte die
Kugel an ſich vorbeipfeifen zu hören Angſtvoll wich er zurück und drückte
ſich an das zweite Scheunentor das gegenüber dem verſperrien angebracht
war Es gab nach da es nur angeſehnt war öffnete ſich und bot dem
entſehten Tadeuß einen Rettungsweg Der Soldat lief daron ſo ſchnell
er konnte und rannte bis er müde und erſchöpft auf dem mooebewachſenen
Boden eines Wäldchens niederſank Vom Tau durchnäßt hungrig durſtig
und bange erwartete er dort den Morgen um dann den Heimweg nach
der Kaſerne zu erfragen

Dieſer Mühe wand er enthoben denn halb Klettendorf die Gendarmen
an der Sp itze war ausgerückt um nach dem Flüchtling zu fahnden Mit
großer Vorſicht war nach Ankunft der Gendarmen das Scheunentor auf
gemacht worden um den wie Wilhelm der Knecht erzählte bis an die
Zähne bewaffneten Räuber dingſeſt zu machen Zur allgemeinen Ueber
raſchnng fanden die Verſolger die Scheune leer Der Bauer zeigte den
Gendarmen die von Gniedinskt weggeworfene Waffe Sie erkannten ſoefort
daß es ein Militärgewehr war und brachten den Fund mit der Meldung
von Gniedinskis Deſertion in Verbindung

Ein geplanter Embruch wird nicht vorliegen, ſagte einer der
Gendarmen denn ein Verbrecher wirft ſeine Waffe nicht ſo ghne
weiteres weg Wahrſcheinlich hat der Mann der anſcheinend deſertierte
hier nur ein Nachtquartier geſucht Er kann nicht weit ſein Wir müſſen
ihn bald haben

Eben ging die Sonne auf als die Verfolger auf Gniedinski ſticßen
der wieder eingeſchlummert war Durch die Bruſt geſchoſſen tot
murmelte er als ſie erfolglos verſuchten ihn auf die Beine zu ſtellen Er
iſt verrückt, ſagten die Gendarmen und ließen einen Wagen holen worauf
Gniedinski in das Militärkrankenhaus geſchafft wurde

Dort unterzog ihn der Regimentsarzt einem eingehenden Verhöär an
welchem ſich auch Gniedinskis Hauptmann deteiligte Der Sachverhait
klärte ſich auf Der Kerl macht mir nur Verdruß Schande und Schaden
wetterte der Hauptmann nicht einmal als Toter iſt er zu verwenden
Seiner Dummheit kommt nur ſeine Schlafſucht gleich Was ſoll ich mit
ihm anfangen Er kriegt zwar ſeine 24 Stunden Arreſt aber er kommt
nicht kllüger heraus

Jch halte es für das Beſte ſeine dauernde Entlaſſung aus dem
Heeresverband wegen geiſtiger Minderwertigkeit in die Wege zu leiten
meinte der Arzt

Einverſtanden Herr Doktor Sehen Sie aber zu daß das bald
geſchieht und daß Sie ihn bis dahin hier behalten Denn ſonſt richtet er
bei r noch eine arge Dummheit an wofür wir verantwortlich gemacht
werden

Einige Wochen ſpäter ſah man Gniedinski in bürgerlichem Gewande
ſeine Pfeiſe vergnügt ſchmauchend zum Bahnhof wandern Er hatte ein
Schriſtſtück in der Taſche das ihn von jeder militäriſchen Verpflichtung
endgültig losſprach Er lonnte es zwar nicht leſen freute ſich aber darum
nicht weniger daß er bald wieder Muttern lomme Daz war ihm
lieber als alle Freuden des Marsdienſtes

Die Entſtehung der Gewitter
Machdruck verboten

A K Die Zeit liegt noch nicht ſehr fern in der man allgemein an
nahm die in den Gewittern tätige Luftelektrizität werde durch die Reibung
verſchiedener Luſtſchichten aneinander erzeugt etwa in der Weiſe wie die

nliche Reibungseleltrizität zuſtande kommt Jn der bekannten Dampf
lekiriſiermaſchine hat man lange eine Stütze dieſer Anſchauung geſehen

obwohl ſie eine ſolche in Wahrheit garnicht iſt da ihre Elektrizitäts
erzeugung ebenſo wie die der Wolken auch auf andere Urſachen zurück
geſührt werden lann Leider iſt die irrige Hypotheſe von der Luftreibung
als Elelirizitätesquelle ſo feſtgewurzelt daß viele noch heutigentags an ſie
glauben und ſie immer weiterpflanzen

Schon L F Kämtz hat vor mehr als ſieben Jahrzehnten als die
eigentliche und Haupturſache des Gewitters den Niederſchlagsprozeß an
geſprochen und J Hann drückt dies in folgendem einſachen Satze aus
Die elektriſchen Erſcheinungen die zum Begriffe eines Gewitters gehören

ſind an die Kondenſation des atmophäriſchen Waſſerdampfes gebunden
Jn der Tat hat man Blitz und Donner noch nie ohne die Erſcheinung
von Niederſchlägen Regen Schnee uſw oder wenigſtens von Wolken
beobachtet Der häufigſte Sitz des Gewitters ſind die ſogenannten
Gewitterwolken das ſind hochaufgetürmte Haufen Kumulus Wolken
doch gibt es kaum eine Wolkenſform in der nicht gelegentlich Blitze
mitunter ohne Tonner wahrgenommen werden können Faſt immer

ſind die gelürmten Kumulus Gewitter Wolken von einem weit aus
greifenden Cirroſtratusſchirm überlagert den man Kumulo Nimbus nennt
Gewitter begleiten Niederſchläge ſehr verſchiedener Art vorwiezend heftige
Niederſchläge aber bei weitem nicht alle intenſiven Niederſchläge ſind mit
Gewiltern verbunden doch allgemeiner ſchreibt Hann in ſeiner
Meteorologie könnte man ſazen daß eine raſche Steigerung der Nieder
ſchläge damit auch eine Verſtärkung des Niederſchlages überhaupt in
begriffen das Auftreten elektriſcher Entladungen vor allem begünſtigt
Die Gewitter begleiten den Eintritt der Niederſchläge nach ſchöner trockener
Witterung in den gemäßigten Zonen wie in den Tropen ſie hören auf
wenn die Regen gleichmäßig geworden ſind treten aber nicht ſelten wieder
ein wenn die Regen aufhören wenn dem Ende der Niederſchläge eine
Wiederverſtärkung der ſrüher gleichmäßigen Regen vorausgeht Sie treten
auch innerhalb längerer Regenperioden dann ein wenn zeitweilig eine
Verſtärkung der Niederſchläge ſtaltfindet Die Gewitter ſtellen ſich am
häufigſten ein bei ſinlender ſeltener bei ſteigender Temperatur meiſt bei
raſcher Wärmeabnahme nach oben aber auch wenn es unten klalt und
oben warm iſt Wafſſerdampfreiche Luft muß ſtets vorhanden ſein oder
herbeigeführt werden wenn ein Gewitter zuſtande kommen ſoll Eine
auſſteigende Bewegung jeuchter Luft ſcheint eine Bedingung zur Entſtehung
der Gewiiter zu ſein Hohe Temperatur und Sonnenſchein begünſtigen
die Entſtehung der Gewuter denn die erſte ermöglicht einen großen
Waſſerdampfgehalt der Luſt die letzte begünſtigt durch Erwärmung des
Bodens deren auſſteigende Bewegung Daneben mag noch dahingeſtellt
bleiben ob nicht die Sonnenſtrahlung auch direkt die Entſtehung der Ge
witter das iſt einen ſtärkeren eleltriſchen Zuſtand der Woilken begünſtigt
oder ermöglicht

Dafür jedoch daß ein Niederſchlag zu einem Gewitter wird iſt wederdie Jntenſität des Niederſchlags noch Frhue raſche Steigerung allein ent

idend es muß noch etwas hinzulommen Das iſt die Joniſierung der
uft Unter gewiſſen Verhältniſſen beſonders bei der durch Strahlungen

erzeugten Radivaktivinät der Luſt ſpalten ſich deren neutrale Molekeln in
üleinere pöſitio und negat v geiadene Teilchen Jonen Glasjonen die ſich
in einem elektriſchen Feide mit einer beſtimmten Geſchwindigkeit bewegen
und dadurch die Fähigkeit beſitzen elektriſch geladene Körper zu entſaden
Die Luftjonen haben die wichtige Eigenſchaft in einem mit Waſſerdampf
überſättigten Raume Kerne zu bilden um die der Waſſerdampf ſich in
Tröpfchen verdichtet Die allmähliche Entladung eleltriſch geiadener iſoliert
gehaltener Körper in der freien Luſt läßt darauf ſchließen daß die
Aimoſphäre ſteis mehr oder weniger poſitive und negative Jonen enthäit
die Meſſungen der durch die Jonen bewnukten Eiektrizitätszerſtreuunng liefern
ein Maß für die Stärle der Eiektriſierung der Luft Je mehr freie
Jonen vorhanden ſind deſto größer iſt die Leitunge fähigkeit der Lut
großem Jonengehalt entſpricht ein kleines und kleinem Jonengehalt ein
großes eleltriſches Potentialgefälle Luftſtrömungen bringen ihren Jonen
ehalt mit Die Radioaltivität al o der Jonenreichtum oder die
lektrizitätezerſtreuung der Luſt ſcheint von der Nordſee gegen die

Awpen hin zuzunehmen Die Zerſtreuung zeigt ſich an ſonnigen
Tagen größer als an bewölkien und wächſt mit zunehmender
photochemiſcher und thermiſcher Strahlung auch nimmt ſie mit
Steigen der Temperatur und des Dampfdruckes zu Als Ucſate der
Joniſierung der Luft kommen zunächſt die von der Sonne ausgeſandten
Strahlen kürzeſter Wellenlänge Ulirasiolett oder die Kathodenſtrahlen in
Betracht die ſchon in den höchſten Atmoſphärenſckichten auſgefangen
werden Ferner ſpielt die Radioaktwität des Erdbodens eine groze Rolle
Da Nebel und Dunſt als Nächtleiter die freie Bewegung der Jonen
hindern ſammeln ſich die aus der Erde austretenden poſilwen Jonen
über der Erdoverfläche und liefern eine über dem Boden lagernde poſitiv
geladene Schicht wie man ſie im Nebel feſtgeſtellt hat Die Luft iſt
mithin im normalen Zuſtande ohne Staub Rauch Waſſerſtaub poſitiv
eladen tritt negative Elektrizität auf ſo haben in der Nähe Niederſchläge

tigefunden
Der Waſſerdampf der überſättigten Luft kondenſiert ſich leichter auf

negativen als auf poſitiven Jonen daher iſt eine Wolke zuerſt ein Gemiſch
von negativ geladenen Tropfen und Luft die noch ſreie poſitiwe Jonen
enthält ſie wirlt deshalb nach außen nicht elekriſch Eiſter und Geitel
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